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Nächste Schritte planen
Einwohnergemeindeversammlung in Fischbach-Göslikon am Mittwoch, 23. November, 19.30 Uhr

In diversen Geschäften soll nun 
ein nächster Schritt gegangen 
werden können: An der 
«Gmeind» in Fi-Gö werden dem 
Souverän Traktanden vorgelegt, 
welche die Gemeinde schon 
länger beschäftigen.

Celeste Blanc

Schulraumerweiterung, Unterf lur-
sammelstelle mitten im Dorf und die 
Personalfrage in der Gemeindever-
waltung – es sind Themen, die in der 
Gemeinde Fischbach-Göslikon schon 
länger auf dem Tisch liegen. Und nun 
in die nächste Runde gehen sollen. 

Vor allem die vielen Wechsel in der 
Gemeindeverwaltung beschäftigten 
schon an der Sommer-«Gmeind» im 
Juni die anwesende Stimmbevölke-
rung. Gefordert wurden damals Stel-
lungnahmen seitens des Gemeinde-
rats. Knapp ein halbes Jahr später 
folgen nun auf die wechselhaften Zei-
ten mit einem neuen Stellenplan Ta-
ten. 

Wichtige Transparenz
Die Wechsel in der Gemeindekanzlei, 
vor allem die Stelle des Gemeinde-
schreibers und seiner Stellvertre-
tung, haben in diesem Jahr zu weite-
ren internen personalpolitischen 
Analysen geführt, wie Gemeindeam-
mann Hans Peter Flückiger auf An-
frage erläutert. «Eine Folge davon 
war die Schaffung einer Stelle ‹Sach-
bearbeiterin Kanzlei› mit 40-Pro-
zent-Pensum, die per Anfang Sep-
tember besetzt werden konnte.»

Die Problematik rund um den Stel-
lenplan ist schon länger bekannt. Be-
reits in der vergangenen Amtsperiode 
2018 bis 2021 habe sich mehr und 
mehr gezeigt, dass der Stellenplan in 
der Gemeinde Fischbach-Göslikon 
ausgesprochen knapp dotiert gewesen 
sei. «Es gelang, mit einer knapp zwei-
jährigen befristeten Anstellung von 
2019 bis 2021 im Umfang von 60 Pro-
zent ebendiese Engpässe zu überbrü-
cken», so Flückiger weiter. Der Hand-
lungsbedarf wurde auch in der von 
der Firma Gemeindesupport, Baden, 
Ende November 2019 abgeschlosse-
nen Verwaltungsanalyse, welche der 
Gemeinderat in Auftrag gegeben hat-
te, aufgezeigt. Mit den Pensionierun-
gen der Leiterin Steuern im Jahr 2020 

und der Leiterin Finanzen 2021 wur-
de der Bedarf, den Stellenplan den Ge-
gebenheiten anzupassen, sehr deut-
lich. Deshalb wurde im vergangenen 
Jahr eine Aufstockung des Stellenpen-
sums um 40 Prozent beantragt und an 
der Einwohnergemeindeversammlung 
im Juni 2021 bewilligt.

Für den Gemeinderat ist es wichtig, 
die geplante Stellenentwicklung der 
Bevölkerung zu präsentieren. Hans 
Peter Flückiger: «Der Gemeinderat 
von Fischbach-Göslikon hat diesen 
Weg nicht erfunden, sondern sich von 
anderen Gemeinden inspirieren las-
sen. Wichtig ist mir als Gemeindeam-
mann, dass der Gemeinderat trans-
parent ist und den Bedarf sehr wohl 
erläutern kann.»

Initianten in Lösungsfindung 
einbezogen

Länger schon auf der Suche nach 
einer idealen Lösung ist man in Fi-Gö 
auch hinsichtlich des Neubaus einer 
Unterflur-Wertstoffsammelstelle.

Seit Beginn des Neubaus des neuen 
Gemeindehauses im Jahr 2018 waren 
die Glas- und die Alusammelstelle 

hinter der Scheune beim Beerli-Areal 
eingerichtet. Dieser Standort war 
aber nur ein Provisorium. Es folgte 
die Prüfung verschiedener Standorte. 
Während Ende Juni 2022 die alte 
Entsorgungsstelle definitiv geräumt 
worden ist, präsentierte der Gemein-

derat an der letzten «Gmeind» eine 
neue Lösung. Das Provisorium an der 
Alten Landstrasse sollte einem neuen 
Unterflurcontainer auf dem Park-
platz vor dem Gemeindehaus wei-
chen. Dies wurde vom Souverän aber 
deutlich abgeschmettert. 

Nun hat der Gemeinderat die gefor-
derten Abklärungen getätigt, die er 
am Mittwoch präsentieren wird. Als 
geeignet erachtet die Analyse den 
Standort der Alten Landstrasse. 
Wichtiger Punkt dabei: Diese kann 
problemlos auch von Entsorgungs-
fahrzeugen angefahren werden. Kos-

ten soll das ganze 115 000 Franken. 
«Der Standort ist in Berücksichtigung 
der Möglichkeiten, die sich im Dorf 
bieten, die geeignetste Lösung», er-
klärt Gemeinderätin Claudia Long. 
Auch seien die Initianten des Rück-
weisungsantrags in die Vorabklärun-
gen «Lösung Alte Landstrasse» mit-
einbezogen worden.

Nächste Phase 
ist einzuleiten

Weiter soll auch hinsichtlich der 
Schulraumplanung endlich ein 
Schritt gegangen werden. Seit über 
sieben Jahren beschäftigt sich die 
Gemeinde mit der Schulraumpla-
nung. Durch fehlenden Konsens 
wurde eine konkrete Ausarbeitung 
bereits mehrmals verworfen. Im De-
zember 2021 unternahm der Ge-
meinderat dann einen erneuten An-
lauf: Eine dreiphasige Analyse soll 
das Fundament für eine Konsensbil-
dung ermöglichen.

Die erste Phase der Bedarfsanalyse 
wurde im Frühling 2022 abgeschlos-
sen und vom Gemeinderat genehmigt. 
Auf dieser Grundlage soll nun die 

zweite Phase ausgearbeitet werden. 
Diese beinhaltet unter anderem eine 
räumlich-architektonische Überprü-
fung, verschiedene pädagogisch-or-
ganisatorische Abwägungen sowie 
den Umgang mit den Bestandsgebäu-
den, deren Sanierungsbedarf sowie 
die Ausarbeitung von Umsetzungs-
prozessen. Ziel ist die Bestimmung 
einer Bestvariante. Für die Auslö-
sung der zweiten Phase legt der Ge-
meinderat dem Souverän einen Ver-
pflichtungskredit von 73 000 Franken 
vor. 

Für Gemeinderat Thomas Rohrer 
ist die Zeit gekommen, das Problem 
Schulraum konkret anzugehen: «Bei 
der Wohnbauentwicklung wird für 
den Prognosezeitraum bis 2040 mit 
der Entwicklung von insgesamt vier 
Wohnbauarealen sowie einer gewis-
sen Innenentwicklung gerechnet; 
der Baustart für das Areal Wida-
cher ist erfolgt. Die Prognose zeigt 
einen Anstieg der Anzahl Schüle-
rinnen und Schüler auf rund 220.» 
Das entspreche einem Plus von 
60 Kindern. 

Der Souverän wurde über den 
Handlungsbedarf an der letzten Ver-
sammlung informiert. «Ich bin zu-
versichtlich, dass mit dieser guten 
Grundlage der Kredit gutgeheissen 
wird», so Rohrer. 

Nachdem das Traktandum zur Unterflur-Wertstoffsammelstelle im Sommer vom Souverän abgelehnt wurde (Bild), 
hat man gemeinsam mit den Einreichern des Rückweisungsantrags eine Lösung erarbeitet.
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Die Traktanden
Der Souverän befindet am nächs-
ten Mittwoch, 23. November, über 
folgende Geschäfte: das Protokoll 
der Einwohnergemeindeversamm-
lung vom 22.  Juni 2022, den Ver-
pflichtungskredit von 73 000 Fran-
ken für die Auslösung der Phase 2 
hinsichtlich Schulraumplanung, 
den Verpf lichtungskredit von 
229 000 Franken für die Verlegung 
der Netzwasserleitung Mellinger-
strasse bis Alte Landstrasse, den 
Verpflichtungskredit von 115 000 
Franken für den Neubau einer Un-
terflur-Wertstoffsammelstelle an 
der Alten Landstrasse, die Teilre-
vision des Reglements zur Bewirt-
schaftung der Parkplätze (Anhang 
I, Gebühren), das Budget 2023 mit 
einem Steuerfuss von 99  Prozent 
mit Stellenplan und Investitions-
rechnung sowie zwei Einbürge-
rungsgesuche.  --cbl

 «Transparent sein 
und bei Bedarf 
erläutern

Hans Peter Flückiger, Ammann

Frank Bonnemeier demissioniert
Eggenwil: Ersatzwahl von zwei Mitgliedern des Gemeinderats am 12. März

Frank Bonnemeier hat aus berufli-
chen Gründen seinen Rücktritt als 
Mitglied des Gemeinderats erklärt. 
Der 58-Jährige wurde vom Eggenwi-
ler Stimmvolk auf Anfang 2018 als 
Nachfolger von Thomas Endres in die 
Gemeindeexekutive gewählt. Zu des-
sen Zuständigkeitsbereichen gehören 
die Ressorts Verkehr, Gemeindewer-
ke und allgemeine technische Diens-
te. In seine Amtszeit fielen gleich 
mehrere durch ihn erfolgreich ge-
führte Generationenprojekte wie die 
Sanierungen von Kantonsstrasse, 
Rotrainstrasse und Kuppelweg, die 
Totalrevision des Elektra-Regle-
ments, der Neubau der Trafostation 
Trottengasse oder der Anschluss an 
den Regionalen Wasserverband Mut-
schellen.

Der Gemeinderat nimmt mit gros-
sem Bedauern von der Demission 
Kenntnis, dankt Frank Bonnemeier 
für seine engagierte und kompetente 
Arbeit zugunsten der Eggenwiler Be-
völkerung und wünscht ihm und sei-
ner Familie für die Zukunft alles 
Gute. Die offizielle Würdigung und 
Verabschiedung erfolgt an der Som-
mer-Gemeindeversammlung vom 
16. Juni 2023.

Da Gemeinderätin Sabrina Meyer 
per 30. Juni 2023 zurücktritt, weil sie 
mit ihrer Familie wegzieht, findet am 
12. März 2023 die Ersatzwahl von 
zwei Mitgliedern des Gemeinderats 
für den Rest der Amtsperiode 
2022/2025 statt. Ein allfälliger zwei-
ter Wahlgang würde am 18. Juni 2023 
erfolgen. Wahlvorschläge sind bis spä-

testens am Freitag, 27. Januar, 12 Uhr, 
bei der Gemeindekanzlei einzurei-
chen. Weitere Informationen zu Ge-
meindewahlen (Wählbarkeit, Amts-
dauer, Unvereinbarkeiten, Wahlver-
fahren usw.) finden sich auf der 
Gemeindehomepage unter der Rubrik 
«Wahlen und Abstimmungen».

Erste Baubewilligung 
in der «Steimatt» erteilt

Unter Auflagen und Bedingungen hat 
der Gemeinderat André Isler, Wohlen, 
die Baubewilligung für die privat-
rechtliche Erschliessung des Flurge-
biets «Steimatt» inklusive Erstellung 

der privaten Stichstrasse ab Kuster-
gasse auf den Parzellen Nummer 227, 
895 und 437 sowie den Neubau eines 
Einfamilienhauses auf Parzelle Num-
mer 437, Kustergasse 15, erteilt.

Einstimmung auf die Weih-
nachtszeit auf dem Dorfplatz

Zur Einstimmung auf die Weih-
nachtszeit lädt der Gemeinderat die 
Bevölkerung am ersten Advents-
sonntag, 27.  November, 16.30  Uhr, 
auf den Dorfplatz ein. Um 17  Uhr 
werden die Schulkinder die Besu-
cher mit weihnachtlichen Liedern 
erfreuen. Gemeinderat und Verwal-

tung sorgen für das leibliche Wohl. 
Der Erlös geht dieses Jahr an die 
Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe 
in Zürich. Gleichzeitig wird die 
LED-Weihnachtsbeleuchtung am 
Kastanienbaum auf dem Dorfplatz 
und an der Kantonsstrasse einge-
schaltet, wenngleich in diesem Jahr 
aufgrund der drohenden Stromman-
gellage beschränkt auf das Dorfzent-
rum.

Geschwindigkeitskontrolle 
Am 26. Oktober führte die Regional-
polizei Bremgarten zum sechsten Mal 
in diesem Jahr eine Geschwindig-
keitskontrolle auf der soeben sanier-
ten Innerortsstrecke der Kantons-
strasse, diesmal auf Höhe Liegen-
schaft Badenerstrasse 8, in beiden 
Fahrtrichtungen durch. Zwischen 
11.15 und 13.20  Uhr haben von 611 
erfassten Fahrzeugen deren 36 oder 
knapp 6 Prozent die zulässige Höchst-
geschwindigkeit von 50  km/h über-
schritten. Die gefahrenen Geschwin-
digkeiten der Übertretungen ergaben 
nach Abzug der Messtoleranz von 
5  km/h folgendes Bild: Zwischen 51 
und 55 km/h: 27 Übertretungen, zwi-
schen 56 und 60 km/h: 6 Übertretun-
gen, zwischen 61 und 65  km/h: 
2  Übertretungen und zwischen 66 
und 74  km/h: 1  Übertretung. Der 
schnellste Lenker war mit einer tole-
ranzbereinigten Geschwindigkeit von 
70 km/h unterwegs und wurde an die 
Staatsanwaltschaft Muri-Bremgarten 
verzeigt.  --gk

Seit 2018 war Frank Bonnemeier Gemeinderat  
und unter anderem für das Ressort Verkehr zuständig.
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LESER SCHREIBEN

Licht im Belvédère
Vor 25 Jahren haben Anni und Otto 
Sprecher im Zufiker Belvédère-Quartier 
mit den Adventslaternen eine Tradition 
von besonderer Beschaulichkeit ge-
schaffen. Sie haben eine solide Konst-
ruktion entwickelt und bei einer ge-
schützten Werkstatt in Auftrag gege-
ben. Die einheitlichen Laternen konnten 
von Interessenten erworben und indivi-
duell gestaltet werden. Anfänglich ha-
ben die beiden sogar Kursabende ange-
boten, wie Bilder für diese Laternen er-
stellt werden können. Heute existieren 
weit über 50 dieser Laternen, welche je-
weils zur Adventszeit vor den Häusern 
im Belvédère aufgestellt werden und 
die Dorfbewohner an den Abenden 
zum Flanieren und Bestaunen einladen. 
25 Jahre lang haben die beiden diese 
Tradition gehegt und gepflegt und je-
weils mit einem Apéro in ihrem Heim 
die Adventslaternen-Zeit eröffnet. 
Schweren Herzens geben sie nun den 
Lead für diese Tradition in neue Hände. 
Urs und Beatrice Gamper haben sich 
spontan bereit erklärt, die Tradition 
weiter zu begleiten und die Organisa-
tion zu übernehmen. Anni und Otto 
Sprecher gebührt ein grosses Danke für 
ihre unermüdliche Arbeit und ihren un-
eigennützigen Beitrag zur Wahrung der 
Kultur und Tradition in der Gemeinde. 
Mögen auch dieses Jahr die vielen, mit 
viel Liebe geschmückten Laternen – 
trotz der angemessenen Energiespar-
massnahmen – die Adventszeit auf be-
sondere Art bereichern und uns auf 
eine stimmungsvolle Weihnachtszeit 
vorbereiten.

Romy und Sepp Peyer, Zufikon


